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§ 6

Lieferverträge und Nachtragsvereinbarungen bedürfen der 
Schriftform, wenn sie je Brennstoffart 25 t betreffen.

§7
Lieferarten

Lieferarten für feste Brennstoffe sind:
1. Werknahverkehr (Transport mit Werkbahn, Bandanlage, 

Seilbahn oder ähnlichen Anlagen des Herstellers oder Ab­
nehmers, in Ausnahmefällen unter Benutzung von Anla­
gen der Deutschen Reichsbahn);

2. Werkbezug (Transport mit der Deutschen Reichsbahn, mit 
Schiffen oder kombinierter Transport);

3. Landabsatz (Abholung beim Hersteller);
4. Lagerbezug (Lieferung durch den Kohlehandelsbetrieb).

§ 8

Lieferzeit

(1) Die festen Brennstoffe sind grundsätzlich gleichmäßig 
an allen Tagen zu versenden bzw. mit den Transportmitteln 
des Lieferers zu liefern und vom Abnehmer entgegenzuneh­
men; Abweichungen hiervon sind zu vereinbaren. Der Her­
steller wird dieser Pflicht gerecht, wenn er die festen Brenn­
stoffe an allen Tagen, an denen er planmäßig zu produzieren 
hat, versendet bzw. für den Landabsatz bereitstellt.

(2) Der Lieferer ist auf Verlangen des Abnehmers verpflich­
tet, die Höchstmenge der täglich zulässigen Lieferung (Ge­
samtmenge der an einem Tag an die Versandanschrift abge­
fertigten festen Brennstoffe) zu vereinbaren. Die Vereinba­
rung muß von der höchstmöglichen Entlade- bzw. Umsehlag- 
oder Lagerkapazität, die entsprechend der planmäßigen Ent­
wicklung des Verbrauchs und der dadurch bedingten ord­
nungsgemäßen Vorratshaltung zu gestalten ist, ausgehen; 
die Tageshöchstmenge darf nicht kleiner sein, als Ѵ30 der 
durchschnittlichen Monatsmenge zuzüglich 20 %.

(3) Lieferungen über den für den Monat vereinbarten Um­
fang hinaus sind auf den folgenden Monat anzurechnen. Ge­
hen diese Lieferungen über die im § 11 festgelegten Toleran­
zen hinaus, bedürfen sie der Einwilligung des Abnehmers, 
es sei denn, der Abnehmer hat den verbindlich festgelegten 
Bestand noch nicht erreicht. Entsprechendes gilt für1 Liefe­
rungen über den für das Quartal vereinbarten Umfang.

(4) Bei Lieferungen und Abnahmen unter dem vereinbarten 
Umfang sind die Lieferungen und Abnahmen des folgenden 
Monats zuerst auf die Untererfüllung des vorangehenden Mo­
nats anzurechnen. Nachlieferungen im folgenden Lieferquar­
tal dürfen die Partner nur vereinbaren, wenn sie nach den 
Rechtsvorschriften über die Bilanzierung von Materialien zu­
lässig sind.

§9
Versand

(1) Bei der Lieferart Werkbezug hat der Hersteller die fe­
sten Brennstoffe nach den Versanddispositionen zu versen­
den. Die Angabe des Herstellers im Frachtbrief gilt als Be­
nennung gemäß § 88 Abs. 1 des Vertragsgesetzes.

(2) .Für Braunkohle und Braunkohlenerzeugnisse haben die 
VEB Kohlehandel die Versanddispositionen dem VEB Ver- 
kaufskontor Kohle zu erteilen. Dieser hat die Versanddispo­
sitionen zuzuordnen, zu bestätigen jmd — zusammen mit den 
Versanddispositionen für die anderen Groß- und Spezialab­
nehmer — dem Hersteller zu übergeben.

(3) Für Steinkohle und Steinkohlenerzeugnisse haben die 
VEB Kohlehandel die Versanddispositionen dem im Liefer­
vertrag benannten Hersteller unmittelbar zu erteilen. Fehlt
die Benennung, ist entsprechend Abs. 2 zu verfahren. » '

(4) Die Termine zur Übergabe der Versanddispositionen 
werden gesondert geregelt.

(5) Versanddispositionen dürfen von den VEB Kohlehandel 
grundsätzlich nur einmal im Monat für den nachfolgenden 
Zeitraum geändert werden. Stichtage sind

— gegenüber dem VEB Verkaufskontor Kohle: 23. Kalender­
tag,

— gegenüber den Herstellern: 28. Kalendertag.
(6) Verspätete Änderungen von Versanddispositionen sind 

nicht verbindlich. Wird ihnen dennoch entsprochen, gelten sie 
insoweit als verbindlich.

§10
Versandberichi

(1) Der Hersteller hat am Versandtag, spätestens am folgen­
den Kalendertag, den Versandbericht und den Tagesbericht 
an den VEB Verkaufskontor Kohle zu geben.

(2) An den zuständigen VEB Kohlehandel sind für seine 
Abnehmer 2 Durchschriften des Versandberichtes zu überge­
ben.

§11
Toleranzen

(1) Für Lieferungen von Braunkohle und Braunkohlener­
zeugnissen gelten je Brennstoffart folgende Mengentoleran­
zen:
1. für den 1. und 2. Monat des Lieferquartals gelten die fol­

genden Sätze, bezogen auf den vereinbarten Lieferumfang
des M onats:

^  200 t ±  io  % ,
> 200 t . . .  1000t± 6% ,
> 1  000 t . . .  4  000 t  + 4% ,
> 4  000t. . .  10  000 t  ± 3% ,
> 10 000 t . . .  50  000 t  + C
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2. für den Lieferumfang des Quartals + 2 %.

(2) Mit den Direktabnehmern und mit Großabnehmern von 
Braunkohle und Braunkohlenerzeugnissen, die > 50 0001 je 
Monat beziehen, sind die Toleranzen zu vereinbaren.

(3) Für Lieferungen von Steinkohle und Steinkohlenerzeug­
nissen gelten die folgenden Mengentoleranzen:

1. für den 1. und 2. Monat des Lieferquartals ± 10 %, be­
zogen auf den vereinbarten Lieferumfang des Monats; i

2. für den Lieferumfang des Quartals + 3 %.

(4) Die in den Absätzen 1 und 3 festgelegten Toleranzen 
sind auch bei Jahreslieferverträgen anzuwenden. Auf den 
Lieferumfang des Jahres wird keine gesonderte Toleranz ge-, 
währt.

(5) Bei der Lieferart Werkbezug gilt die Liefereinheit als 
vollständig geliefert, wenn zwischen der Massebestimmung 
des Herstellers (Versandgewicht) und dem Wiegen beim Ab­
nehmer die Differenz <( 2 % (bei Braunkohlen-Tieftempera- 
turkoks 8 %) ist.

Massebestimm ung
§12

(1) Die Liefermasse ist durch Wiegen zu bestimmen
1. in der Lieferart Lagerbezug vom Kohlehandelsbetrieb;
2. in anderen Lieferarten vom Hersteller.

(2) Ist dem Hersteller das Wiegen nicht möglich, kann er 
die Liefermässe rapportieren. Der Rapport kann vom Abneh­
mer unverzüglich nach der Entgegennahme durch Wiegen der 
Lieferung widerlegt werden.


